
Friedhof Narva/Estland vor dem 
bau (1994) 

Suche nach Kriegsgräbem in 
Sfepanowo/Rußland (1998) 

Friedhof Kirowograd/Ukroine {1998} 

und die Toten bergen oder 
die Friedhöfe würdig aus­
bauen wird. 

Wettlauf gegen die Zeit 

Die Arbeit des Volks­
bundes wird so zu einem 
Wettlauf gegen die Zeit. Aus 
dieser Situation entsteht die 
Strategie, relativ wenige, aber 
groge Sammclfriedhöfe anzu­
legen, diese einzuweihen und 
dort anschließend weitere 
Kriegstote einzubetten. Auch 
im I Iinblick auf die Pflege­
kosten erweist sich dies als 
sinnvoller Ansatz. 

Der Volksbund baut in 
kurzer Zeit seinen Umbet­
tungsdienst wieder auf. Der­
zeit werden jährlich rund 
40 000 Gefallene geborgen. 
Diese Zahl will der Volks­
bund in den nächsten Jahren 
noch deutlich steigern. 

Aktuelle Lage 

Besonders gute Fort­
schritte macht die Arbeit in 
Ungarn und Polen. Insgesamt 
kann gesagt werden, dag die 
Arbeit in Mittcl- und Südost­
europa und auch in den balti­
schen Ländern in wenigen 
Jahren abgeschlossen sein 
wird. Besonders in Rug}and, 
Weigrug]and und der Ukrai­
ne wird es jedoch über das 
Jahr 2005 hinaus dauern. 
Unzählige Grablagen, weite 
Entfernungen, klimatische 

Einschränkungen, mangel­
hafte Infrastruktur und - im 
Falle von Rugland und Weig­
rumand - leider auch wieder 
politische Hemmnisse er­
schweren die Arbeit des 
Volksbundes erheblich. Von 
den Ländern des ehemaligen 
jugoslawischen Gesamtstaates 
sind dem Volksbund zur Zeit 
nur Slowenien und Kroatien 
zugänglich. Dazu kommt, 
dag trotz der augerordentlich 
erfreulichen Steigerung der 
Einnahmen des Verbandes 
durch erhöhte Mitglieds­
beitriige und Spenden das 
Geld immer noch zu knapp 
ist, um an vielen Schwer­
punkten gleichzeitig schnel­
lere Fortschritte zu erzielen. 
Der Volksbund hofft, daß die 
Bundesregierung in den näch­
sten Jahren ihren Z uschug 
(derzeit etwa neun Millionen 
Mark jährlich) deutlich 
erhöhen wird. 0 

Friedhof Zborov /Slowakische 
Republik (1995) 

Angehörige auf dem Friedhof 
Nowgorocl/Rußland (1998) 
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Einweihung des Friedhofes 
Fischhousen IPrimorsk)/Rußlond 

om 1. Juli 1996 

Ililllt'rhlid't'llt:n, sondn"n 

,tuch der 1',ril111crLlIl~ .1I1 die 
(;c,>chichr,' ullll ullübLT­
)l'hh.lrc l\Llllllung zunl Fric­
dCIl ,\11 die i\lcmchell ,11lcr 
Ct'IIt'Ll1itlJlt'll ,1llS ,11lcIl J ,:ill­
dern. Auch dic kleineren 
hi'llhiife im \VesteIl ulld die 
Ilt'UCIl h"iedhiite im ()srell 
\\ eld,'Il b,'suchl, doch i\l es 
Llun lur /t'il llllllliiglidl, die 
Bl'sudll'r IU rq.;isrri.:r.:n. 
N,lLh Sclürzungell des Volks­
hUIlLlcs besucheIl j:ihrlich 
Uh,'r eine tvlillioll MeI1schcll 
di,' dl"ll!)Chell Krit'gsgr:ibcr-
1t.lttl'll illl Ausland" 

Einweihung des Friedhofs LommeJ/BeJgien 
om 6. September 1959 

Der Ausbau der deutsche Kriegsgräber­
stätten in Frankreich ist abgeschlossen: 
150 000 Kreuze, Stelen und Platten 
kennzeichnen nun die 450 000 Gräber 
(Foto unten: Neuville SI. Vaast), 

ME !JJEN: S1E: STeH SCf:·U~·J:EU!.. AN:: 

~ litauen (&:inweihung Kurdirkos-Naumiestis, Taumge/Tauroggcrd) mit 

Vilnius (Wilnal, Siauliai (Schaulen) und Klaipeda (Memel): 4. - 11.8 . 

• ~ Estland (Einweihung Nm'vall mit Tallinn (RevalL Rakvere (Wesenberg), 

Toila, Jöhvi u. a.: 26.8 - 2.9. 

~ Polen - Ostslowakei mit Krakau, Przemysl, Presov u. a.: 30.8. - 6.9. 

'" lettland Saldu5!) mit Riga, Dzukste (Siuxt), Jelgawa 

(Mitau) und liepaja (libau): 1. - 8.9. 

@ Moskau-Wolgograd (2. Reise RCissoschko!): 24.9. - 1.10. 

'" Tunesien/Bordj Cedria: 13. - 20.11. (Verlängerung möglich) 

NÄ.liIERE f:N~OIHijAnONEN: ZU D;EN E.fNZEINEN FAHRTEN 
ERHALTEN SIE 8,EI UNSERER REfS·E[NiFORMATIO·N~ 

0561 - 7009 167 
-~-----,_. __ ._.~---------

Coupon zur Anforderung weiterer Informationen S. 57; 

Bundeskanzler Helmut Kohl und der 
französische Staatspräsident Frangois 
Mitterrand besuchen auf Anregung des 
Volksbundes den deutschen Soldatenfried­
hof Consenvoye nördlich von Verdun. 

'. 80 Jahre Volksbund • Deutsche. Kriegsgräberfürsorge • 
Angehörige besuchen erstmals die 
Kriegsgefangenengräber in Tambow/ 
Sowjetunion" Auch die Friedhöfe in 
Morschansk, Kirsanow und Krasno­
gorsk sind zum Besuch freigegeben, 

wird der deutsche Soldaten­
friedhof Dely Ibrahim in Algerien 
eingeweiht. Es ist der letzte im 
Westen vom Volksbund gebaute 
Friedhof. 

~ Seitt: 47 
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